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Soë §eeriaefen anf ber tarifer Sfôeltangï
ftellung im Sa^re 1878.

«Bon 3. ». ©ctlba.

(gortfefeung.)

Slrgentinifdje SRepublif. SBelgien.
©o wie fidj bie ferne argentinifdje SRepublif in

roirflid) beroonagenber Sffieife an ber Sffielt-SIuê«

ftellung bettjeittgt bat unb ht itjren Sluêfteliungë*«
obfecten jeigt, bafe fie ein befonbereê 3iel fur
Suropamübe ift, uub bafe neue «Bürger bafelbft ein
loeiteë gelb für itjre Stljätigtett finben, fo roitt fie
auaj eeroeifen, bafe eë mit ber öffentltajen ©idjer*
beit auf'ë Söefte befteüt ift. Sffiir lefen auf grofeen
Stafeln :

SDie Slrmee jâfjlt ala ftefjenbe Struppe 1500 SKann
mit236,OOOSKaini!Rationalgarbe unb 68,000 SKann
SReferoe nebft einer Storpillobiüifiott uub ilïufttirt
roirb biefe furje SRotij burdj einen auêgefleUten Sa«
oalleriften b*ê 3iegimentë „©uarbia Spvooincial",
beffen Uniform (blaueë mit rotljein «Bruftlafe be*

fefetcë Sollet, rotrjc t)odj mit Seber befefete §ofen,
Ääppi mit rotfjem geberbufdj) ber ber Ulanen äfjnelt,
unb einige anbere Strmee«Uniformen. — Sin Sffieite«

reâ bat Slrgentinien oon feinem Äriegsroefen niajt
jur Slnfajauung gebradjt. — Ob ber ftattlidje Sa«

oalletift rootjl bie «Beftimmung bat, Sluêroanberungë«
luftige naaj S5uenoâ=Slt)reê ju tocfen?

«Belgien«! militärifdje Sluêftettung ift um ein
©eringeê reiajer. Sffienn audj bie beiben, oon
Sljriftopbe & SKontignrj auëgefteUten SKttraifteufen
(ìrjftem SKontigno) fein befonbereê Sjnteteffe bean«

fpruajen biuien, aie Ijoajftenë baâ fleine, oon 2 SlRann

leidjt ju Ijanbfjabenbe uno jur Sofat--23ertf)eibtgung
geroife febr oerroenbbare SKobeU, fo fiat boaj bie

grofee®eroeb>gabrif Slncion unb Somp. eine©amm«
lung aller oon iljr auêgefûljrten Ariegê«@eroetjre
oorgefüfjrt, bei roeldjer ber militarifdje SBefiiajer ber

Sluêftettung nidjt oorbeigeljen roirb.
Sffiir feben Ijier in einer grofeen Sottrine Bereinigt:

SDie ©nfteme oon iRemington, Sniber, Sbaffepot,
Somblain, umgeàuberteSomblain, Stabatière, gerfen,
Sffiernbt, Sffieiber (baierifajeë -Kobell), baë preufeifdje
^ûnbnabel=@eroebr, baê btaunjdjroeigifdje SKobetl,
Somblain (djilenifdjeâ unb brafilianifajeê SKobeU),

SKanfer (beutfdjeê SKobeU), Sllbtni (belgifdjeê SKo«

bell), ©raê (neuefteâ franjôftfajeë SKobeU), SBer«

ban 1 unb 2 (ruffifdje SKobeHe), SKartini-.£>enrrj
(tûrfifajeê unb englifdjeê SKobeU), alle Orbonnanj«*
Sffiaffen 2?elgtenê mit SBafonnett, gerfen (SKobeU
ber belgifajen Carabiniers), SRemington (fpanifdjeë
SKobefl), ein SKartini £>em*t) mit fàgefôrmig gejacf«

tem SBafonnett (feine üble ^bee) unb ein ganj neueê

©rjftem oon SRauout.

SDaê ooreriuâtjute SBafonnett, baë oom amerifa«
nifajen Oberft SRice erfunben unb unter bem SRamen

ÎRtce=SBajomtett bereite in ber Slrmee ber Söereinig«
ten ©taaten eingefütjrt tourbe, ift eine Sombination
oonSBafonuett unb23erfdjanjuugê«Sffierfjeug. SDiefe

Sffiaffe befteljt auê einer ©ttujlflïnge oon ungefäljr
1 gufe Sänge unb 3 3ott SBreite, bem amerifanifdjen
SBoroie=SKeffer äfjnltd), mit einer fdjarfen uub einer

fägeförmigen ©eite, unb ift mit einem ©ajlufefdjenfel
oerfetjen, um an baê ©eroeljr wie ein ©äbelbafon«
nett befeftigt werben ju tonnen, ©ie Ijat fiaj in
ben kämpfen gegen bie Sjnbianer forooljl, wie ale
praftifajeë Sffierfjeug für maunigfaajen ©ebraud)
im Sager unb Sioouaf beroätjrt.

Sluê ber reiajen Slncion'fajen ©ammlung interef«=
firen une für ben SKoment im §inblicf auf ben
turHfa)«ruffifd)en Ärieg oor SHttem baâ in bet tür«
fifdjen Strmee etngefüljrte unb faft burajgängig bei
ber ganjen regulären unb 8anbroehr«3nfanterie im
©ebrauaj befinblid)e§enrt)=SKartini=@eroef)r, roelajeê
eine fo bebeutenbe SRolle gefpielt bat, unb einige,
beffen ©efdjidjte unb Sonftruction betreffenbe $Be=

merfungen bürften bafjer wobl am Sßlafee fein.
SDaê .Bûubuiigë« unb SBerfajlufe=©tücf bei ®e*

roebreâ ift oon bem ©djweijer gabrifanten SKartini
in grauenfelb erfunben, wäljrenb bie Sauf*Son=
firuction oon bem englifdjen Stedjnifer £enrt) Ijer«
rüljrt. SDie SjMoerlabung beftebt auë 5*ya ©ramm
uub baê ©efajofe tjat einen Äaliber oon 11 mm
unb, bei fetjr ftadjer gtugbatjn, auf 1800 SKeter
noaj große SDurajfdjtagfraft, bemnadj eine Streff»
fätjigfeit bei einer Sntfemung oon faft '/2 ©tunbe.

SDiefer oorjûgltdjen, auaj in ber englifdjen Slrmee

eingeführten Sffiaffe ftanb ein ebenfattê guteê @e=

roefir, baâ SBerban«©eroef)r 2, auf rufftfajer ©eite
gegenüber. SDoaj nur bie Sufanterie« unb ©ajüfeen«
«Srigaben ber ©arbe füfjrten baêfelbe, wäfjrenb bie
mit bem Ärnfa=®eroeljr beroaffnete SKaffe ber ruf»
fifdjen Infanterie entfdjieben bem §enrt)«SKartini
gegenüber im SRadjtljeil roar. SDaê SBerban«=@eroejjr 2
tjat 11 mm Äatiber unb fü-jrt ©tidjbajonnett, fdjeint
aber für bie ©olbatenfauft ju leidjt uub ju jierlid)
ju fein. SDer Sßerfajlufe fann nur mit ©djroierig«
feiten auêeinanber genommen unb roieber jufammen«
gefefet roerben.

Sffier übrigene Söergleidje jwifdjen ben auêge«
fieUten ©nftemen oon Äriege--®eroef)ren anfteUen

will, bem ift hier bequeme ©elegenljeit geboten.
Sr wenbe fiaj nur an ben in ben SKorgenftunben
ftetê gegenwärtigen SRepräfentanten ber gabrif,
roeldjer mit SBereitroiHigfeit bie geroünfajte Stusfunft
giebt.

SDie 1807 in Sftttia) gegrünbete Studj gabrif
SDefjaffe«*Sombrien ftellt SKilitär=5tuaje in aüen

garben für Offijiere, Unteroffijiere unb ©olbaten
auä unb arbeitet audj für bie türfifdje Slrmee.

SDie ©djroeij.
SDie bai SKilitärroeJen im SlHgemeinen umfaffenbe

Älaffe 68 ift oon ber ©djroeij bieêmal feljr bürftig
befajicft. SRur 2 ^utfabrifen (auê «Bern unb 3üriaj)
ftetlen bie Äopfbebecfungen für Offijiere aller ©rabe
unb für ©olbaten auë, unb 2 anbere Sluêftetler,
ber Oberftlieutenant gornerob=©tabler auê äürid)
im «Berein mit bem Stbfunften am pt)rotedjnifdjen
Saboratorium in Stbun, §errn SRubin, foroie bie

girma SReiêtjauer unb SBluntfdjli auä £nxid), führen,
bie lefetere eine SKitraiHeufe uub ©ranatjüuber,
bie erfteren ©grapnel« uub ©ranatjünber oetfdjiebe«

ner Slrt oor.
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Das Heerwesen auf der Pariser Weltaus¬
stellung im Jahre 1878.

Von I. ». Scriba.

(Fortsctzung.)

Argentinische Republik. Belgien.
So wic sich die ferne argentinische Republik in

wirklich hervorragender Weise an der Wclt-Aus-
stellung betheiligt hat und in ihren Ausftellungs-
objecten zeigt, dasz sie ein besonderes Ziel für
Europamüde ift, uud daß neue Bürger daselbst ein
weites Feld für ihre Thätigkeit finden, so will sie

auch beweisen, daß es mit der öffentlichen Sicherheit

auf's Beste bestellt ist. Wir lesen anf großen
Tafeln:

Die Armee zählt als stehende Truppe 15V0 Mann
mit236,«00 Mann Nationalgarde und W,U00 Mann
Reserve nebst einer Torpillodioision und illustrirt
wird diese kurze Notiz durch einen ausgestellten
Cavalleristen d s Regiments .Guardia Provincial",
dessen Uniform (blaues mit rothem Brustlatz
besetztes Collet, rothe hoch mit Leder besetzte Hosen,
Käppi mit rothem Federbusch) der der Ulanen ähnelt,
und einige andere Armee-Uniformen. — Ein Weiteres

hat Argentinien oon seinem Kriegswesen nicht

zur Anschauung gebracht. — Ob der stattliche
Cavallerist wohl die Bestimmung hat, Auswauderungs-
lustige nach Buenos-Ayres zu locken?

Belgiens militärische Ausstellung ist um ein
Geringes reicher. Wenn auch die beiden, von
Christophe K Montigny ausgestellten Mitrailleusen
(System Montigny) kein besonderes Interesse
beanspruchen dürfen, als höchstens das kleine, von 2 Mann
leicht zu handhabende und zur Lokal°Vertheidigung
gewiß sehr verwendbare Modell, so hat doch die

große Gewehr-Fabrik Ancion und Comp, eine Sammlnng

aller oon ihr ausgeführten Kriegs-Gemehre
vorgeführt, bei welcher dsr militärische Besucher der

Ausstellung nicht vorbeigehen wird.
Wir sehen hier in einer großen Vitrine vereinigt:

Die Systeme von Remington, Snider, Chassepot,

Comblain, umgeänderteComblain, Tabatière, Fersen,
Werndl, Werder (baierisches Modell), das preußische

Zündnadel-Gewehr, das braunjchweigische Modell,
Comblain (chilenisches und brasilianisches Modell),
Mauser (dentsches Modell), Albini (belgisches
Modell), Gras (neuestes französisches Modell), Ber-
dan 1 nnd 2 (russische Modelle), Martini-Henry
(türkisches und englisches Modell), alle Ordonnanz-
Waffen Belgiens mit Bajonnett, Fersen (Modell
der belgischen Karabiniers), Remington (spanisches

Modell), ein Martini Henry mit sägeförmig gezacktem

Bajonnett (keine üble Idee) und ein ganz neues

System von Nayont,
Das vorerwähnte Bajonnett, das vom amerikanischen

Oberst Rice erfunden und unter dem Namen
Rice-Bajonnett bereits in der Armee der Vereinigten

Staaten eingeführt wurde, ist eine Combination
von Bajonnett und Verschanzungs-Werkzeug. Diese
Waffe besteht aus einer Stahlklinge von ungefähr
1 Fuß Länge und 3 Zoll Breite, dem amerikanischen

Bowie-Mesfer ähnlich, mit einer scharfen und einer

sägeförmigen Seite, und ist mit einem Schlußschenkel
versehen, um an das Gewehr wie ein Säbelbajon«
nett befestigt werden zu können. Sie hat flch in
den Kämpfen gegen die Indianer sowohl, wie als
praktisches Werkzeug für mannigfachen Gebrauch
im Lager und Bivouak bewährt.

Aus der reichen Ancion'schen Sammlung interes-
siren uns für den Moment im Hinblick auf den
türkisch-russischen Kricg vor Allem das in der
türkischen Armee eingeführte und fast durchgängig bei
der ganzen regulären und Landwehr-Infanterie im
Gebrauch befindliche Henry-Martini-Gewehr, welches
eine so bedeutende Nolle gespielt hat, und einige,
dessen Geschichte und Construction betreffende
Bemerkungen dürften daher wohl am Platze sein.

Das Zündungs- und Verschluß-Stück des
Gewehres ist von dcm Schweizer Fabrikanten Martini
in Franenfeld erfunden, während die Lauf-Con-
struction von dem englischen Techniker Henry
herrührt. Die Pulverladung besteht aus 5'/, Gramm
nnd das Geschoß hat einen Kaliber von 11 mru
und, bei sehr flacher Flugbahn, auf 18V0 Meter
noch große Durchschlagkraft, demnach eine
Trefffähigkeit bei einer Entfernung von fast Stunde.

Dieser vorzüglichen, auch in der englischen Armee
eingeführten Waffe stand ein ebenfalls gutes
Gewehr, das Berdan-Gewehr 2, auf russischer Seite
gegenüber. Doch nur die Infanterie- und Schützen-
Brigaden der Garde führten dasselbe, während die
mit dem Krnka-Gemehr bewaffnete Masse der
russischen Infanterie entschieden dem Henry-Martini
gegenüber im Nachtheil war. Das Berdan-Gewehr 2
hat Ii inm Kaliber und führt Stichbajonnett, scheint
aber für die Soldatenfaust zu leicht und zu zierlich
zu sein. Der Verschluß kann nur mit Schwierigkeiten

auseinander genommen und wieder zusammengesetzt

werden.
Wer übrigens Vergleiche zwischen den

ausgestellten Systemen von Kriegs-Gewehren anstellen

will, dem ist hier bequeme Gelegenheit geboten.
Er wende sich nur an den in den Morgenstunden
stets gegenwärtigen Repräsentanten der Fabrik,
welcher mit Bereitwilligkeit die gewünschte Auskunft
giebt.

Die 18V7 in Lüttich gegründete Tuch-Fabrik
Dehasse-Combrien stellt Militär-Tuche in allen
Farben für Osfiziere, Unterofsiziere und Soldaten
aus und arbeitet auch für die türkische Armee.

Die Schweiz.

Die das Militärwesen im Allgemeinen umfassende

Klaffe 68 ist von der Schweiz diesmal sehr dürftig
beschickt. Nur 2 Hutfabriken (aus Bern und Zürich)
stellen die Kopfbedeckungen für Ofsiziere aller Grade
und für Soldaten aus, und 2 andere Aussteller,
der Oberstlieutenant Fornerod-Stadler aus Zürich
im Verein mit dem Adjunkten am pyrotechnischen

Laboratorium in Thun, Herrn Rubin, sowie die

Firma Reishauer und Bluntschli aus Zürich, führen,
die letztere eine Mitrailleuse und Granatzünder,
die ersteren Shrapnel- und Granatzünder verschiedener

Art vor.



230 -
SDiefe 4SHuêftefler reprâfentiren bie ganje Älaffe 68.

Sffienig, aber oon £>erjenl
SDie ®eroel)r«gabrifation ift oon ber grofeen,

roeltbefannten SReupufener gabrif roûrbig oertreten.

i>entr) Sffiinàjefter conftruirte fdjon ein, im ameri«

fanifajen Äriege mit grofeem Srfolge jur «Berroen«

bung gefommeneê SRepetir«@eroebr, audj fReöuloer=

ober SKagajin«@eroebr genannt. SDem L«Direftor

Smetterli in SReupufen blieb es iebodj oorbeplten,
ben complicirten SBerfd)lufe=SKeàjaniêntuê ju oer«

beffern unb berart ju oereinfaajen, bafe er nur auë

2ó Stfjeilen — ftatt ber früberen 42 — befiebt.
SDie fjiemadj in SReupufen fabricirte Orbonnanj«
Sffiaffe ber fdjroeijerifdjen Slrmee pt fidj biëlang ale
ein ftatfeê uub felbtüdjtigee ©eroetjr beroäljrt unb
ben SRuf ber gabrif in alle Sänber getragen. Sffiir

feben 9 oerfajiebene @eroebr«SKobetIe auëgeftetlt
3Jn SBejug auf ble ©ubfifteujmittel ber Slrmee

fdjeiuett una bie ©tippen «Sfjrâparate beê $exxn
Ouiüet auê SBeoen näpre SBeadjtung ju uerbienen.

Sin möglidjft fleineë SBolumen einnepienb unb

wenig wiegenb (eiue©djadjtel oon 125 ®r. entbält
6 sportionen), ftnb fie bequem ju tranëportiren unb

p.ewäbren bie SKöglidjfeit, naaj bem SKarfdje rafaj
eine gute, fräftige unb wobjfctjmecfenbe gletfdjbrüp
mit Srbfen, Sinfen ober SReië bereiten ju fönnen.
Sffiir haben ben SBerfudj mit biefen Sfkäparaten auf
ber Sluêftettung felbft gemadjt unb pnb baoon fefjr
befriebigt. §err Ouitlet will feine ganje Slufmerf«
famfeit ber gabrifation biefeê Sßräparatea für bie

Strmee juwenben unb pfft auaj namentlidj in «Be«

jug auf ben Sfjreiê ju einem befriebigenben SReful«

tate ju gelangen. SDie Qualität ber gleifajbrülje
ift oorjüglidj unb läfet nidjtë ju wünfdjen übrig.
SSeim nädjften Struppenjufammenjuge fòmite leidjt
ein SBerfudj in gröfeerem SKafeftabe mit biefem fo

bequem ju tranëportirenben SBerpflegêmittel gemadjt
roerben

SDer Oberft ©iegfrieb, an ber ©pifee beê eibge«

nöffifajeu @eneralftabê=SBureauë, pt eine praajt«
ooHe Sluêftellung ber oom «Bureau ebirten Äarten
oeranftattet. Obfdjon bei une längft befannt, freut
man fiaj bodj, fie in ber Sffiett«9luëfteliung figuriren
uub ben erften SBlafe im Äartenwefen einnehmen

ju feljen. SDie Seiftungen beë §aufeê SKütujaupt
in SBern finb niajt minber befannt, roie auagejeidj*
net. Sffiir fepn Sßroben oon topograptjifdjen, roie

geograpbifajen Äarten für ©djulen; eê ift ein nidjt
geringer gortfajritt im fdjroeijerifdjen fjöpren Unter«
ridjtëroefen, bafe man ben fungen Seilten — im
£)inblicf auf ifjre bemnädjftigen, gegen baê SBater=

lanb ju erfütlenben Sßftidjten — lefjrt, topograptjifaje
Äarten ju lefen unb ju oerfteben.

SDie ©anitätapflege für bie Slrmee pt in ber

fajroeijerifdjen Slbtfjeilung eine roaefere Vertretung
gefunben. SDaê internationale £>ûlfê- Somité für
SBerrounbete ftellt oerfajiebene Sffierfe über bie Stptig=
feit beë rotfjen Äreujee auë. %n ^axii rourbe
eë bei ber Sluêftellung oon 1867 mit bem erften
Sßreife belobnt unb erhielt in Sffiien 1873 ein S(jren=
biplotn, roaâ roirb iljm bie grofee Sffielt«SluâftelIung
oon 1878 bringen?

SDie Seiftungen oon SDemautej; auf niitttâr«fanU
tâtlidjem ©ebiete pben fiaj auf allen SluêfteHungen
Sluêjeidjnungen errungen. 3n ber Stpt, feine
fünftlidjen ©lieber, 3Jerbanb«SBorridjtungen, Strag=

babren für SBerrounbete unb ajirurgifdjen3nftrumente
finb oon allgemein anerfaiuiter, auêgejeidjneter
Oualität.

§aucf auê ©enf füfjrt einen Äranfenroagen oor,
ber beftimmt ift, Stragbabren unb Stragfeffel ju er«

fefeen uub beffen rationelle uub elegante Sonftruction

oom ärjtlidjen Songrefe ju ©enf (1877j fetjr
bemerft unb anerfannt rourbe. Sin fotajer Sffia.iien

funetionirt augenblicflidj im SDienfte beë Äantoual*
£>ofpitalâ, unb foli fidj naaj für ben Srfinber
fajmekijelpften Steufeerungen beê £)ofpital=SDiri=
genten beftenê beroätjrt pben.

SDie internationale Söerbanbftoff=gabrif oonSajaff»
pujen, beren Sffiaijen feit einigen Satjren bliitjt unb

roarjrfdjeinliaj audj fernerhin nodj blühen roirb,
bemouftritt ad oculos, bafe putjutage altee SKög«*

lidje gefdjieb.t, um baê traurige Sooà ber Sßerroun»

beten ju erletajtern. Sffienn alle bier ju febenben

Sßerbanbftoffe nur immer jur reajten 3eit an Ort
unb ©telle roäreu, eê fönnte bodj mandjeë SKenfdjen«
leben gerettet roerben. gür ben SKilitär=Slrjt in«

ftruetio ift bie ©ammlung oon ©egeuftänben, bie

oerfajiebenen SSepnblungë=SKetpben ber Sffiunben

betreffenb.
(gortfcfcung folgt.)

fübgenoffenfdjaft.
Suilbeeftabt. (©rnennung.) 3um Dberftlleutcnant cet

Snfantetle tourbe beförbert: §ett aBojot Sllftcb ©djerj, in Sent,
3nftructor I. Älaffe ber Infanterie.

«Utlbeêftatlt. (®ibg. öettag.) SWft «Berufung auf ble

Störung, weldje He Sefer be« (c^tiäljtfgen cfcgenôfrifefjen «Btt«

tagt« buret) bfe auf benfelben angeorbn:te iCruppcnfdjau anläfjlldj
bea bei äitugg ftattgefunbenen ©bljion«}ufammen*jugc« erlitten
fjabe, fft ber Älrdjcnratl) be« Äanton« Sütlcf) mit bem ©efuaj

eingefommen, ber fBunbcêratfj tnödjtc burd) geeignete Slnorbnungen

bafür forgen, bafj in Sufunft ble 33cttag«feiet »or folajen @tö»

rungen gefajü-gt werbe. — ©er Sunbeetatfj antreortet, ta« TOf«

litätbepartement labe bfefem SBegefjrcit füt ba« laufenbe 3'ifjr
baburd) 9tea)nung getragen, bafj ber -Sommanbant ber ble«jâtjtigcn
©i»lfion«übuitgen beauftragt roorben fet, am SSettag efnen gelb«

gottcettc.-.ji abljaltcn ju (äffen ; immerfjin muffe batauf geljalten

roetben, bafj nad) biefer gefer ber ©tenjt, roeldjer übrigen« nur
in einer Sitfpection befielje, feinen gewöljnlfdjcn SJerlauf ncfjme.

— (ïrtiooenjufammenjiig 1878.) SI!« ©djteb«»

tfajtet für ben bie«jârjrfgen 'iruppenjufammenjug bet 2. ©toifton
unb einer «Brigabe ber 3. ©loifton ftnb be^cidjnet roorben: Dberft»

©iolfionät «Pfnffct in fiujern, Sfhtbolf r>. ©Inner, Dberfl int

©eneralftab, Dberft SSIeuter, Dbcrfnfttuctor ber ülrtltfetfc.

— (VII. ©i» if ion.) Slm 23. Sunt ocrfammclte pdj fn

grauenfelo ber Dtft**>fer«»etcin ber VII. ©loifton. §crr ©entrai«

jlabemafor ßungetbüljlcr referftte übet bie ÄrlegSercignfffc In

ber Surfet. 6t bcfdjäftigte fld) babcf roeniger mit ten gtofjen

Operationen, fonbetn gab meljr efn Silb, toeldje bet üÄilltar«

laften, weldje bie gürjlcntljümer ©erbfen, [Rumänien unb ©tonte«

negro ftdj unterzogen unb welaje Stiftungen ifjre Gruppen, bfe

gtôfJttnUjcil« au« SDtilfjen beftcfjcn, aufjuwelfen fjaben unb ba«

roa« fic gegen unb an ber ©cite mädjtigcr Jpecre oollbvaajt Ijabtn.

©le «Bctradjtungcn, wefdje fiaj an «Bergleldjungen blefer «Bcrtjält»

niffe mit ben unfrigen — ble l.n ©anjen analoge — hüpften,
ergeben, bafj bei un«, tret**) bet neuen SÄllftätotganlfatfon, ba«

8anb bei weitem nidjt fo grofje Dpfer für bie 8anbc«oettl)ciblgung
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Diese 4 Aussteller repràsentìreu die ganze Klasse öS.

Wenig, aber von Herzen!
Die Gewehr-Fabrikation ist von der großen,

weltbekannten Neuhausener Fabrik würdig vertreten.

Henry Winchester construirte schon ein, im
amerikanischen Kriege mit großem Erfolge zur Verwendung

gekommenes Nepetir-Gemchr, auch Revolver-
odcr Magazin-Gewehr genannt. Dem Direktor
Vetterli in Neuhausen blieb es jedoch vorbehalten,
den complicirten Verschluß-Mechanismus zu
verbessern und derart zn vereinfachen, daß er nur aus
25 Theilen — statt der früheren 42 — besteht.

Die hiernach in Neuhausen fabricirte Ordonnanz-
Waffe der schweizerischen Armee hat sich bislang als
ein starkes und feldtüchtiges Gewehr bewährt und
den Ruf der Fabrik in alle Länder getragen. Wir
sehen 9 verschiedene Gewehr-Modelle ausgestellt

Jn Bezug auf die Subststenznuttel der Armee

scheinen uns die Suppen-Präparate des Herrn
Quillet aus Vevey nähere Beachtung zu verdienen.

Ein möglichst kleines Volvmen einnehmend und

wenig wiegend (eine Schachtel von 125 Gr. enthält
6 Portionen), sind sie bequem zu transportiren und

gewähren die Möglichkeit, nach dem Marsche rasch

eine gute, kräftige und wohlschmeckende Fleischbrühe
mit Erbsen, Linsen oder Reis bereiten zu können.

Wir haben den Versuch mit diesen Präparaten ans

der Ausstellung selbst gemacht und sind davon sehr

befriedigt. Herr Quillet will seine ganze Aufmerksamkeit

der Fabrikation dieses Präparates für die

Armee zuwenden und hofft auch namentlich in Bezug

auf den Preis zu einem befriedigenden Resultate

zu gelangen. Die Qualität der Fleischbrühe
ist vorzüglich und läßt nichts zu wünschen übrig.
Beim nächsten Truppenzusammenzüge könnte leicht
ein Versuch in größerem Maßstabe mit diesem so

bequem zu transportirenden Verpflegsmittel gemacht
werden I

Der Oberst Siegfried, an der Spitze des

eidgenössischen Generalstabs-Bureaus, hat eine prachtvolle

Ausstellung der vom Bureau edirten Karten
veranstaltet. Obschon bei uns längst bekannt, freut
man stch doch, sie in der Welt-Ausstellung figuriren
und den ersten Platz im Kartenwesen einnehmen

zu sehen. Die Leistungen des Hauses Müllhaupt
in Bern sind nicht minder bekannt, wie ausgezeichnet.

Wir sehen Proben von topographischen, wie

geographischen Karten für Schulen; es ist ein nicht

geringer Fortschritt im schweizerischen höheren Untcr-
richtswesen, daß man den jungen Leuten — im
Hinblick auf ihre demnächstigen, gegen das Vaterland

zu erfüllenden Pflichten — lehrt, topographische
Karten zu lesen und zu verstehen.

Die Sanitätspflege für die Armee hat in der

schweizerischen Abtheilung eine wackere Vertretung
gefunden. Das internationale Hülfs^ Comite: für
Verwundete stellt verschiedene Werke über die Thätigkeit

des rothen Kreuzes aus. Jn Paris wurde
es bei der Ausstellung von 1367 mit dem ersten
Preise belohnt und erhielt in Wien 1873 ein

Ehrendiplom, was wird ihm die große Welt-Ausstellung
von 1878 bringen?

Die Leistungen von Demaurcx auf militar-sani-
tätlichem Gebiete haben sich auf allen Ausstellungen
Auszeichnungen errungen. Jn der That, seine

künstlichen Glieder, Verband-Vorrichtungen,
Tragbahren für Verwundete und chirurgischen Instrumente
sind von allgemein anerkannter, ausgezeichneter
Qualität.

Hauck aus Genf führt einen Krankenwagen vor,
der bestimmt ist, Tragbahren und Tragsessel zu er»

setzen und dessen rationelle und elegante Construction

vom ärztlichen Congretz zu Genf (l877) sehr
bemerkt und anerkannt wurde. Ein solcher Wagen
functionirt augenblicklich im Dienste des Kantonal-
Hospitals, und soll sich nach für den Erfinder
schmeichelhaften Aeußerungen des Hospital-Diri-
gcnten bestens bewährt haben.

Die internationale Verbandstoff-Fabrik von Schaff-
Hausen, deren Waizen seit einigen Jahren blüht und
wahrscheinlich auch fernerhin noch blühen wird,
demonstrirt »cl oouios, daß heutzutage alles Mögliche

geschieht, um das traurige Loos der Verwundeten

zu erleichtern. Wenn alle hier zu sehenden

Verbandstoffe nur immer zur rechten Zeit an Ort
und Stelle mären, es könnte doch manches Menschenleben

gerettet werden. Für den Militär-Arzt in-
structiv ist die Sammlung von Gegenständen, die

verschiedenen Behandlungs-Methoden der Wunden
betreffend.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

BuildesstM. (Ernennung.) Zum Obcrstlicutcnant der

Infanterie wurdc bcfördert: Herr Major Alfrcd Scherz, in Bern,
Instructor I. Klasse der Infanterie.

Bundesstadt. (Etdg, Bc,tag.) Mit Berufung auf die

Störung, wclche die Feier des letztjährtgen cicgenössischcn

Vellages durch die auf denselben ongcvrdntte Truppenschau anläßlich
des bei Brugg stattgefundcncn DtvisionSjusammenzugcS erlitten
habe, tst der Kirchcnrath deê KantonS Zürich mtt dcm Gesuch

eingekommen, dcr Bundcsrath möchte durch geeignete Anordnungen
dafür sorgen, daß in Zukunft die BcttagSseier vor solchen

Störungen geschützt werde. — Der BundeSrath antwortet, das

Militärdepartemcnt habe diesem Begehren für das laufende Jahr
dadurch Rechnung getragen, daß der Commandant dcr diesjährigen
DtvisionSübungen beauftragt wordcn set, am Beitag einen Feld-

goItcScic,,si abhalten zu lassen; immerhin müsse darauf gehalten

werden, daß nach dicser Feicr dcr Dicnst, wclchcr übrigens nur
in etner Inspection bestehe, seinen gewöhnlichen Berlanf »chmc.

— (Truppenzusammenzug t878.) A!S Schiedsrichter

sür den diesjährigen Truppenzusammenzug der 2, Divisivo
und einer Brigadc der 3. Division sind bezeichnet worden: Oberst-

Divisionär Pfyffer in Luzern, Rudolf v. Sinner, Oberst im
Generalstab, Oberst Bleuler, Obcrinstructor der Artillerie.

— (VII. D i » i s t on. Am 23. Inni versammelte sich in

Frauenseld der OisizierSverein der VII. Division. Herr General-

stabsmajor Hungcrbühlcr referirte über die KriegSercignisse in
der Türkei. Er beschäftigte sich dabei weniger mit ten großen

Operationen, sondern gab mehr ein Bild, wclche der Militar-
lasten, wclchc die Fürstenthümer Serbien, Rumänien und Montenegro

sich unterzogen und welche Leistungen ihre Truppcn, die

größtentheils auê Milizen bestehen, aufzuweisen haben und da«

waS stc gcgcn und an dcr Seite mächiigcr Hccre vollbracht habe».

Dle Betrachtungen, welche sich an Bergletchungen dieser Bcrhätt»

ntsse mit den unsrigen — die i,n Ganzen analoge — knüpften,

ergeben, daß bet uns, trotz dcr neucn Militärorganisation, das

Land bei weitem nicht so große Opfer für die Landesvertheidigung
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